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Das SOMOSA-Konzept: Zusammenarbeit verbessert Lebensqualität

„Zusammenarbeit verbessert Lebensqualität“

Zusammenwirken von Psychotherapie und Sozialpädagogik bei 
schweren Störungen der Sozialisation von männlichen Jugendlichen
von Oliver Bilke-Hentsch und Morgens Nielsen

Schwere Störungen der Sozialisation zusammen 
mit entwicklungspsychiatrischen Erkrankungen 
stellen eine große Herausforderung in Heim, Ju-
gendhilfe, Praxis und Klinik dar. Insbesondere die 
vor dem 10. Lebensjahr beginnenden, im Vorfeld 
schwer zu behandelnden, durch multiple psycho-
soziale Risikofaktoren gekennzeichneten und an 
Persönlichkeitsstörungen erinnernden Verläufe 
sind therapeutisch schwer zugänglich und auch in 
einem ausgebauten Versorgungssystem problema-
tisch.
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15 und 18, die im Elternhaus - soweit dieses noch 
vorhanden ist - typische frühpubertäre Auseinan-
dersetzungen haben, deren Drogenkonsum immer 
noch in der Phase des wechselhaften Ausprobie-
rens oder sogar im Übergang in die Abhängigkeit 
steht und die vor allem im Bereich der schulischen 
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fasst haben.
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bereits im Kindes- oder Jugendalter beginnen, 
ist andererseits festzustellen, dass ähnlich wie 
bei chronischen körperlichen Erkrankungen das 
elterliche Erziehungsverhalten wesentlich offener 
und weniger stark reglementierend als bei normal 
entwickelten Jugendlichen ist.
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rungslosigkeit und Beliebigkeit, so dass die päd-
agogischen Strukturen teilweise der erste Erzie-
hungsansatz mit klarer Konsequenz sind, die diese 
Patienten erfahren.

Interventionsplanung
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handlung zu geben, wurde 1994 die Modellstation 
SOMOSA in Winterthur gegründet als ein sozial-
pädagogisch getragenes und entwicklungspsychi-
atrisch orientiertes stationäres Angebot für Jungen 
zwischen 15 und 18 Jahren.
Durch die Konzentration auf diese mehrfach be-
lastete Problemklientel konnten spezielle Konzepte 
im Bereich der Diagnostik, der Langzeittherapie 
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wickelt werden, die an der Schnittstelle zwischen 
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chiatrischer multimodaler Behandlung und sozialer 
Integration auf dem Boden eines psychodyna-
misch-systemischen Konzeptes mit verhaltensthe-
rapeutisch-sozialpädagogischen Interventionen 
eine intensive intersystemische und interdisziplinä-
re Behandlung ermöglicht.
Die Modellstation SOMOSA wird hierbei sowohl 
durch Leistungen der Krankenkassen (KVG), der 
Gemeinden und Vormundschaftsbehörden sowie 
durch das Bundesamt für Justiz unterstützt und 

Die Einrichtung im schweizerischen Winterthur 
(Foto: somosa.ch)
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steht unter dem Patronat der Stadt Winterthur, 
Träger ist eine unabhängige Stiftung.
Die Zuweiser sind:
�� Jugendanwaltschaften
�� Vormundschaftsbehörden
�� Kinder- und Erwachsenenschutzbehörden
�� Kliniken
�� Heimeinrichtungen und Fachstellen
�� Psychotherapeuten und Fachtherapeuten

Diagnostik und Differentialdiagnose

Die jugendpsychiatrische Diagnostik steht auf dem 
Boden des multiaxialen Klas-
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ICD 10). Es umfasst folgende 
Beobachtungsbereiche:

�� Achse 1: klinisch-psychiat-
risches Syndrom

�� Achse 2: umschriebene 
Entwicklungsstörungen/Teilleistungsstörungen

�� Achse 3: Intelligenzniveau
�� Achse 4: Körperliche Symptomatik
�� Achse 5: aktuelle abnorme psychosoziale Um-

stände
�� Achse 6: Gesamtbeurteilung der psychosozia-

len Anpassung

Auf der Achse 5 des MAS wird unter den soge-
nannten psychosozialen Umständen das Bestehen 
und die persönliche Bedeutung von Risikofaktoren 
für den Einzelfall erarbeitet, die die Entwicklung 
bedrohen bzw. diese bereits geprägt haben.
Wichtige Risikofaktoren für die SOMOSA-Jugendli-
chen sind:

�� psychische Erkrankungen der Eltern
�� Alkoholismus und Drogen bei den Eltern
�� psychische Erkrankungen von Geschwistern
�� sexueller Missbrauch
�� Migration aus allen Kulturkreisen
�� Gewalterfahrungen, vor allem sequentiell
�� verzerrte intrafamiliäre Kommunikation

�� problematische Trennung und Scheidung der 
Eltern

�� Auswegslose Armut

Durch den regelmässigen Einsatz des DIAD (Diffe-
rentiell Diagnostik adoleszentärer Dissozialisation) 
in seiner computergestützten Version lassen sich 
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peutisch nutzen.

Methodenintegration

Unbestritten ist, dass bei mehrfach auffälligen 
Jugendlichen mit schwieriger Fa-
milien- und individueller Leidens-
geschichte, die in der stationären 
Jugendhilfe zur Betreuung sind, 
ähnlich wie in der Jugendpsych-
iatrie ein Mehrebenenzugang in 
der Therapie vonnöten ist (Meng 
et al., 2002).

Hierbei sind die einzelnen diagnostischen Bau-
steine so auf den individuellen Patienten/Klienten 
abzustimmen, dass nicht im Sinne eines rigiden 
Abarbeitens von Diagnoselisten, sondern im Sinne 
einer auf das Individuum und seine Biographie 
zugeschnittenen gezielten Auswahl von wichtigen 
Beobachtungsbereichen eine ausreichend breite 
Diagnostik angelegt wird.
Es ist also stets für den Einzelfall eine Balance zwi-
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was sich im multiprofessionellen Team unter Su-
pervision (auch der Diagnostik) gut erreichen lässt.
Aus der multiaxialen Diagnostik, der individuell ab-
gestimmtem psychologischen Diagnostik und dem 
DIAD kann dann ein sequentieller Therapieplan 
erfolgen - auf dem Boden einer Hierarchisierung 
einzelner Therapieziele.
Es ist dabei stets diagnostischen Instrumenten den 
Vorzug zu geben, die auch in der Lage sind, Ver-
änderungen so abzubilden, dass dem Jugendlichen 
und dem therapeutischen Team Fortschritte gut 
rückzumelden sind.

„Wir können Jugendliche nur 
über einen Mehrebenenzugang 
erreichen“ 
Morgens Nielsen

Jugendhilfe-aktuell 1.2013
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Das SOMOSA-Konzept: Zusammenarbeit verbessert Lebensqualität

Konzeptbausteine und Therapiemodule

Arbeitshinführende Agogik (AHA)
Die Wiederaufnahme einer geregelten Tätigkeit 
im Zusammensein mit anderen Menschen stellt 
hohe Anforderungen an den Jugendlichen und 
muss schrittweise erarbeitet werden. Gemäß dem 
SOMOSA Konzept erhalten die Jugendlichen im 
AHA während der Akutphase (1-3 Monate nach 
ihrem Eintritt) eine Tagesbeschäftigung und damit 
eine Vorbereitung auf ihren Einstieg in die internen 
Werkstätten. Wichtigste Ziele des AHA sind die 
regelmäßige Präsenz und die Einbindung des Ju-
gendlichen in eine aktive Tagesgestaltung. Erreicht 
wird dies mittels niederschwelliger Beschäftigungs-
angebote, welche die individuelle Situation und die 
Ressourcen des Jugendliche berücksichtigen. Den 
Jugendlichen soll im „Werchruum“ ein geschützter 
Raum mit verständlichen Rahmenbedingungen 
angeboten werden.

Sozialpädagogische Interventionen

Akut- und Aufnahmephase (ca. 30-80 Tage)
�� Ankommen und Gruppenintegration
�� Zimmer streichen und persönlich einrichten
�� [
�
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�� Beziehungsaufbau, Vertrauensbildung
�� Beruhigung der individuellen Krise
�� Langsames Einbinden in die Tagesstruktur und 

Alltagsbewältigung
�� Raumerweiterung: Zimmer, Gruppe, Gesamt-

haus.

Stabilisierungs- und Interventionsphase (ca. 100-
180 Tage)
�� Zunehmende Forderung und Förderung in der 

Alltagsbewältigung
�� Konstante Arbeitsbewältigung
�� Freizeitbewältigung zunehmend auch ausser-

halb der Somosa
�� Medikations-Adhärenz1

1 Wird auf der nächsten Seite unter „Medikation“ erläutert.

Arbeit, Therapie und Freizeit: Strukturen eines Tages 
in der Einrichtung. (Fotos: somosa.ch)
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den und gelingende Beziehungen einzugehen

�� Zunehmend grössere Verantwortungsübernah-
me

Re-Integrationsphase (ca. 30-50 Tage)
�� Möglichst grosse Selbständigkeit im zivilen 

Alltag (d.h. Lebensgrundversorgung, Finanz-
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�� Möglichst grosse Selbstständigkeit in der Frei-
zeitgestaltung

�� Möglichst grosse Selbständigkeit in Bezie-
hungsbereichen

�� Wissen um Hilfsangebote und Umgang damit, 
wo die eigene Selbständigkeit nicht ausreicht

Psychotherapeutische  
Behandlungsansätze

Ungeachtet der notwendigen Orientierung an 
den Leitlinien der Fachgesellschaften beruht das 
SOMOSA-Konzept auf einem individuum-zentrier-
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sourcen in den Kontext der familiären und sozialen 
Entwicklung stellt.

Es werden daher Methodenkombinationen für 
den einzelnen gewählt, die die jeweils erfolgver-
sprechendsten Ansätze verbinden, sei es aus der 
Traumatherapie, der kognitiv-behaviouralen Thera-
pie, der lösungsorientierten Familientherapie oder 
der psychodynamischen übertragungsorientierten 
Therapie. Ein individueller Therapieplan, der auch 
die Austrittskrise und die Weiterbehandlung im 
Blick hat, basiert auf den anderen (pädagogischen) 
Ansätzen, die wegen des 
Settingerhalts weniger indi-
viduell abgestimmt werden 
können.

Medikation

Aufgrund der hohen Ko-
morbidität mit Depression, 
Angststörungen, Schlafstö-

rungen, aber auch mit psychotischen Zuständen 
verschiedener Nosologie ist der konsequente 
Einsatz einer unterstützenden Pharmakotherapie 
ein wichtiger Baustein des Gesamtkonzepts. Die 
Therapietreue (sog. Adhärenz) ist hierbei ein an-
spruchsvolles Thema, das den täglichen pädagogi-
schen und medizinischen Alltag bestimmen kann.

Ausblick

Die bisherigen Ergebnisse in der Behandlung der 
Modellstation SOMOSA seit 1994 legen nahe, 
dass der interdisziplinäre langfristige Ansatz mit 
dem klaren Fokus der sozialen Reintegration (Lehr-
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sehr erfolgreich ist. Insbesondere verbessert sich 
die Kriminalprognose, die individuelle Lebensqua-
lität durch Reduktion der psychiatrischen Sympto-
me sowie die familiäre Gesamtbelastung.

In der Zukunft wird der ambulanten Vor- und 
Nachbetreuung, der Frühdiagnostik und Frühinter-
vention grössere Aufmerksamkeit geschenkt, um 
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falls mit einem kürzeren Therapieprogramm gute 
Erfolge erzielen, so dass mehr Patienten therapiert 
werden können.

Auch die aufsuchenden Nachbehandlungen im 
Sinne eines Home-treatment, das neu entwickelte 
Wohntraining sowie die engere Kooperation mit 
den jugendpsychiatrischen stationären Angeboten 
wird intensiviert.

Dr. med. Oliver Bilke-Hentsch 
(l.) ist ärztlicher Leiter; Morgens 
Nielsen ist pädagogischer Leiter, 
der Modellstation SOMOSA in 
Winterthur

Jugendhilfe-aktuell 1.2013

20

Auszug aus Jugendhilfe-aktuell 1.2013 (www.jugendhilfe-aktuell.de)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
>
    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>
>
    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


